
RAL-RG 620 

Montagetafel für Unterfahrschutz Eco-Safe MPS 

© Gütegemeinschaft Stahlschutzplanken e.V.  Stand 12/19 

 
 

 
 
 

 

 

 
 

       
 

 

MPS-Aufhängelasche (24.70) an 
Schutzplankenholm befestigen 
bei Lochung 1,00 m und 3,00 m. 
(Holm mit Meterlochung 
erforderlich) 
 
1 Stück  
HRK Schraube M 16x45, Güte 
4.6 mit Mutter (40.01) und 
U-Scheibe 18 (40.30) sowie 
Decklasche für M16 (10.00) 
 

 

 

        
 

Rückseite                                       Vorderseite 

 

Aufhängelasche mit 
Unterfahrschutzholm (MPS) 
verschrauben mit 1 Stück 
HRK Schraube M 16x45, Güte 
4.6 mit Mutter (40.01) und 
U-Scheibe 18 (40.30) sowie 
Decklasche für M16 (10.00) 

 

Stückzahl Verschraubung pro 4 m System:  
 4 St.  40.00 HRK-Schraube M 16x27, 4.6 mit Mutter 
 4 St.   40.01 HRK-Schraube M 16x45, 4.6 mit Mutter 
 4 St.   40.30 U-Scheibe 18 
 4 St.   40.31 U-Scheibe 40/18/4 
 4 St.   10.00 Decklasche M16 
 
Anzugsdrehmomente 
Schraube M 16: 70 Nm 
 
Für den Abstand zum Fahrbahnrand ist die Position der 
Vorderkante der Schutzplanke maßgebend 
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Einbauhöhe des Unterfahr-
schutzholmes (MPS) mittels 
Langloch in der Aufhängelasche 
so einstellen, dass die 
Abstände sowohl zwischen 
Schutzplankenholm und 
Unterfahrschutzholm wie auch 
zwischen Unterfahrschutzholm 
und Gelände maximal 5 cm 
betragen. 
Bezugspunkt für die Spaltbreite 
zwischen MPS-Holm u. Gelände 
ist die Fahrbahnoberkante 

 
 

 

 

Unterfahrschutzstoß ohne 
Versatz zum Schutzplankenfeld 
anordnen 
 

Stoß in Fahrtrichtung überlappen 
 

Verschrauben mit 4 Stück 
HRK-Schraube mit Nase 
M 16x27, Güte 4.6 mit Mutter 
(40.00) und U-Scheibe 40/18/4 
(40.31) 

 

 

        

 

Bauartbedingt können sich in 
Radien Abweichungen von den 
Standardmaßen ergeben. 
Im Radius < 30 m kann eine 
Anpassung (der Neigung) der 
Aufhängelasche erforderlich sein 
  

Bei Radien zwischen 15 m und 
25 m sollen vorgebogene Radien 
verwendet werden.     
Der Einbau bei Radien < 15 m 
kann nur im begründeten 
Ausnahmefall als 
Sonderkonstruktion erfolgen. 
 

Treten klaffende Fugen > 10 mm 
bei der Stoßverschraubung auf, 
muss durch eine zusätzlich vor 
Ort gebohrte Zusatzverschrau-
bung Abhilfe geschaffen werden. 
Die Position der Zusatzlochung 
ist nicht festgelegt. 

 

 

Die Endausbildung des MPS-
Holms erfolgt mit 1 Stück 6-kt-
Schraube M10x180, Güte 8.8 mit 
Mutter (40.46) mit U-Scheibe 10 
(40.60) und 2 Stück Decklaschen 
M10 (10.10). Das Loch im 
Pfosten ist vor Ort zu bohren. 
Anziehen der Schraube handfest. 

 

max. 5 cm 

max. 5 cm 


